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Stipendienprogramm der Deutschen Wirtschaft für den Westbalkan 2010 
Übersicht 
 
Inhalt und Ziele 
 
Das Programm ist eine gemeinsame Initiative des Ost-Ausschusses der Deutschen Wirtschaft und des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung und wurde erstmals im Jahr 
2004 durchgeführt. 
 
Im Rahmen des Programms werden pro Jahr 50 Praktikumsplätze für hochqualifizierte Stipendiaten aus 
der Region in namhaften deutschen Unternehmen vermittelt mit den folgenden Zielen: 
 

• Intensivierung der Wirtschaftsbeziehungen mit der Region 
• Stärkung der regionalen Zusammenarbeit im Westbalkan 
• Schaffung eines Netzwerkes für die deutsche Wirtschaft 
• Know-how-Transfer aus Deutschland an die Länder der Region 
• Imagestärkung für die Wirtschaftskooperation mit und in der Region in der Öffentlichkeit in 

Deutschland und den Ländern des Westlichen Balkans. 
• Vernetzung junger Eliten aus den Ländern der Region fördern. 

 
 
Die Teilnehmer absolvieren ein Praktikum von 3 bis 6 Monaten bei einem Unternehmen in Deutschland. 
 
Teilnehmer des Programms sind Studenten der höheren Semester und Graduierte mit ersten 
Berufserfahrungen bis 30 Jahre, die über eine kaufmännische oder ingenieurstechnische Ausbildung 
verfügen. Sehr gute Deutschkenntnisse sind erwünscht, überdurchschnittlich qualifizierte Bewerber 
können auch mit Englischkenntnissen akzeptiert werden. Die Auswahl erfolgt anhand der 
Anforderungsprofile der Unternehmen.  
 
Ablauf und Finanzierung 
 
Die Unternehmen stellen die Managementkapazitäten und Praktikumsplätze zur Verfügung und tragen 
die Kosten für Unterkunft und Krankenversicherung. Tagegelder für die Praktikanten in Höhe von 500 
Euro monatlich werden aus den Mitteln des BMZ finanziert. 
 
Das Programm wird im Herbst 2009 in allen Ländern ausgeschrieben. Eine Vorauswahl anhand der 
Anforderungsprofile der Unternehmen erfolgt in persönlichen Interviews, die von der Geschäftsführung 
des Ost-Ausschusses in den jeweiligen Ländern organisiert werden. Anschließend werden den 
Unternehmen entsprechende Bewerbungsunterlagen von Kandidaten zur Auswahl zur Verfügung 
gestellt. Eine endgültige Entscheidung von den Unternehmen findet nach Durchsicht der Unterlagen 
zum Beginn des Jahres 2010 statt. 
 
Die Praktika werden im Mai/ Juni 2010 beginnen. 
 
Weitere Informationen unter www.stipendienprogramm.org und www.ost-ausschuss.de. 

 


